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Prüfungsteilnehmer/in: 

Name, Vorname 
 
 

 

oder Platzziffer 
 

 

Berufsschule (bei Auszubildenden) 
 
 
 

oder Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

 

 

 

 

 

Berufsabschlussprüfung 2021 im Ausbildungsberuf Landwirt / Landwirtin 
 

Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird nachfolgend auf eine geschlechtsspezifische Differenzierung, wie z.B. Landwirt/in und 

andere Fachgruppenbezeichnungen verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung für beide Geschlechter. 
 

 

Prüfungsfach: Tierproduktion  Notenschlüssel 

   Punkte Note 

Prüfungstag: Montag, 5. Juli 2021  100 - 92 1 

   191 - 81 2 

Prüfungszeit: 10:30 – 12:00 Uhr (90 Minuten)  180 - 67 3 

   166 - 50 4 

Hilfsmittel: Taschenrechner  149 - 30 5 

   129 - 00  6 

 

Bearbeitungshinweise: 
- Es sind ausschließlich dokumentenechte Schreibmedien zu verwenden (Kein Bleistift o.ä.). 

- Bitte beachten Sie, dass bei rechnerischen Aufgaben ein vollständiger und gegliederter Lösungsweg notwendig ist. 
 

Bewertung 1. Korrektur 2. Korrektur 3. Korrektur* Festgesetzte  
Prüfungsteile Mögl. Punkte Punkte Note Punkte Note Punkte Note Note 

Tiere halten 
Und pflegen 

20        

Tiere füttern 20    

Tiere züchten 20    

Schwerpunkt 1 20    

Schwerpunkt 2 20    

Gesamt 100    

 

 

___________________________ 
Erstkorrektur (Datum, Unterschrift) 

___________________________ 
Zweitkorrektur (Datum, Unterschrift) 

___________________________ 
Drittkorrektur* (Datum, Unterschrift) 

 

*Bei einer Abweichung >10 Punkten zwischen Erst- u. Zweitkorrektur ist gem. §42 (5) Satz 3 BBiG eine Drittkorrektur nötig. 
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Grundlagen Punkte 

Diese Fragen sind von allen Prüfungsteilnehmern zu beantworten. 
mögl. 
Pkt. 

1. 
Korr. 

2 
Korr.. 

1. Tiere halten und pflegen 20   

 

 
Die Ausbreitung von Seuchen zeigt, wie wichtig das Thema Biosicherheit auf den 

Betrieben ist. 

 

 

  

 
1.1 

 
Auf Ihrem Betrieb kontrollieren Sie deshalb die Gesundheit der Tiere täglich. Beschreiben  

Sie 4 Merkmale, an denen Sie gesunde Nutztiere erkennen (Rind, Schwein, Geflügel, 

etc.). 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
4 
 

  

 
1.2 

 
In der Familie überlegen Sie, wie Sie Ihren Betrieb vor Seuchen schützen können. 

Beschreiben Sie kurz 2 konkrete Möglichkeiten. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
2 

  

 Übertrag 6   
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Übertrag 6 

  

 
1.3 

 
Zur Verbesserung des Stallklimas denken Sie daran, die Lüftungsanlage zu erneuern. 

Welche 4 Anforderungen sollte die neue Lüftungsanlage erfüllen?  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
2 

  

  
In der Sommerhitze bemerken Sie beim Stallrundgang, dass in einem Abteil die Schweine 

hecheln, schlecht fressen, sich nur langsam bewegen und zittern. Ihr Chef erklärt Ihnen, 

dass die Tiere Kreislaufprobleme haben. 

 

   

 
1.4 

 
Benennen Sie in der folgenden Skizze die verschiedenen Blutgefäße im Blutkreislauf und 

geben Sie an, ob das Blut sauerstoffarm oder sauerstoffreich ist (Nicht Zutreffendes 

streichen). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Quelle:  Agrarwirtschaft - Grundstufe Landwirtschaft, BLV 

 
4 
 

  

 
1.5 

 
Nennen Sie 2 Maßnahmen, die Sie ergreifen müssen, um Abhilfe zu schaffen. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
2 

  

 
Übertrag 14 

  

sauerstoffreich/sauerstoffarm? 

sauerstoffreich/sauerstoffarm? 

sauerstoffreich/sauerstoffarm? 

sauerstoffreich/sauerstoffarm? 
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Übertrag 14 

  

 
1.6 

 
Für die Bekämpfung von Krankheiten sollten Sie die Krankheitsursachen kennen.  

Tragen Sie die entsprechenden Buchstaben für die jeweilige Ursache ein. 

 
V (Viren)  ;  B (Bakterien)  ;  P (Parasiten)  ;  F (Fütterungsfehler) 

 

Schweinepest ___  Räude ___ 

Leberegelbefall ___  Blauzungenkrankheit ___ 

Pansenacidose ___  Coliruhr ___ 

 
 

 
3 

  

  
Tuberkulose zählt auch zu den Tierseuchen. Sie befällt meist die Lunge. 
 

   

 
1.7 

 
Ergänzen Sie in der Abbildung die 4 Fachbegriffe zum Bau der Lunge. 
 

 
 
 
 

 
 

https://lehrerfortbildung-bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp2016/fb8/2_atmung/1_ab/2_weg/1_baustein_a/   Zugriff 05.01.2021 

 
2 

  

 
1.8 

 

Bei der Fleischbeschau werden wegen der Tuberkulose unter anderem auch die 

Lymphknoten beurteilt.  

Erklären Sie, warum gerade die Lymphknoten kontrolliert werden. 

 
 

 
 

 
 

 
1 

  

 Gesamt 20   

 

 

 

 

https://lehrerfortbildung-bw.de/u_matnatech/bio/gym/bp2016/fb8/2_atmung/1_ab/2_weg/1_baustein_a/
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2. Tiere füttern 20   

 
 

 
Sie haben an einer Versammlung zur Förderung des Einsatzes heimischer 

Eiweißpflanzen als Futtermittel teilgenommen. Nun überlegen Sie, was Sie dabei 

beachten müssen. 

 

   

 
2.1 
 
 

 
Bei welcher Tierart ist die Zufuhr von essentiellen Aminosäuren notwendig? 

Begründen Sie Ihre Antwort. 

 
 

 
 

 
 

 

 
1 

  

 
2.2 
 

 
Nennen Sie 4 essentielle Aminosäuren. 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
2 

  

 
2.3 

 
Im Informationsmaterial finden Sie folgende Abkürzungen: XP, nXP, RNB, UDP 

Nennen Sie die vollständigen Begriffe. 

 
XP:     

 
nXP:   

 
RNB:  

 
UDP:  

 

 
2 

  

 
2.4 

 
Ihr Nachbar berichtet, dass er bei seinen Kühen lieber großzügig Eiweiß füttert als einen 

Mangel zu riskieren. Sein Milchharnstoffgehalt liegt bei 33 mg je 100 ml und damit über 

dem Zielwert. 

Beschreiben Sie mögliche Folgen anhand von 3 Aspekten. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
3 

  

 
Übertrag 8 
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 Übertrag 8   

  
Sie haben sich entschieden, Rapsextraktionsschrot zu verfüttern und berechnen nun wie 

viel Rapsextraktionsschrot Sie bestellen müssen. 

 

   

 
2.5 

 
Sie wollen Rapsextraktionsschrot mit Ihrer eingelagerten Wintergerste zu einem 

Leistungskraftfutter mischen. Das Rundsilo mit Wintergerste hat einen Durchmesser von 

3,8 m. Die Füllhöhe beträgt 5 m. Dichte von Wintergerste: 700 kg/m³ 

 

Mit einem Programm haben Sie errechnet, dass 30 % Rapsextraktionsschrot, 68 % 

Gerste und 2 % Mineralfutter benötigt werden. 

 

Welche Menge an Rapsextraktionsschrot in dt benötigen Sie für die Mischung? 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
Wie viele 25kg-Säcke Mineralfutter werden benötigt? 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 
5 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 

  

 
Übertrag 14 
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Übertrag 14 

  

  
Am nächsten Tag erwarten Sie eine Lieferung von Mineralfutter. 

   

 
2.6 

 
Dem angelieferten Mineralfutter liegt nebenstehender  

Sackanhänger bei.  

Suchen Sie aus den Angaben die Mineralstoffe heraus 

und nennen Sie zu jedem Mineralstoff eine Aufgabe. 

 
 
 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
4 

  

 
2.7 

 
Sie sollen die Lieferung kontrollieren. Welche Angaben müssen nach dem 

Futtermittelgesetz auf dem Sackanhänger oder der Verpackung enthalten sein? 

Nennen Sie 4 Beispiele. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
2 

  

 
Gesamt 20 

  

 

  

Rohprotein Vitamin E 

Rohfett  Vitamin C 

Rohfaser  Magnesium 

Calcium  Eisen 

Phosphor  Beta-Carotin 

Lysin 
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3. Tiere züchten 20   

 

 
Bei der morgendlichen Stallarbeit haben Sie zusammen mit Ihrem Ausbilder brünstige 

Tiere festgestellt. 

 

   

 
3.1 

 
Ihr Ausbilder sagt, die Tiere befinden sich noch in der Vorbrunst. 

Zählen Sie 4 typische Verhaltensmerkmale der Vorbrunst bei Rind oder Schwein auf. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
2 

  

 
3.2 

 
Nennen Sie 2 Merkmale der Hauptbrunst. 
 
 

 
 

 

 
2 

  

 
3.3 

 
Unfruchtbarkeit ist ein häufiger Abgangsgrund. Nennen Sie 4 Ursachen. 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
2 

  

 
3.4 

 
Die Brunst wird durch Hormone gesteuert. Ergänzen Sie die Tabelle zu den 

Fruchtbarkeitshormonen. 
 

 

Hormon (Ausgeschrieben) 
 

 

Wirkung 

 regt die Reifung der Eibläschen an 

Östrogen  

 löst den Eisprung aus 

Progesteron  
 

 
4 

  

 Übertrag 10   

 

 
Übertrag 10 
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3.5 

 
Auf dem Betrieb erfolgt Eigenbestandsbesamung. 

Erklären Sie den Unterschied zwischen Besamung und Befruchtung. 

 
Besamung:  

 
Befruchtung:  

 
 

 

 
2 

  

 
3.6 

 
Um das Tier erfolgreich zu besamen, müssen Sie sich mit dem Bau der 

Geschlechtsorgane auskennen. Beschriften Sie die weiblichen Geschlechtsorgane. 

 
 
 
 

 
 

http://www.embryology.ch/vet/de/ugenital/vergleich01.html; Zugriff 05.01.21 
 

 
2 

  

  
Sie versorgen ein Kalb, das mit sichtbarem Zwergwuchs (DW) geboren wurde.  

Diese Krankheit wird rezessiv vererbt. 

 

   

 
3.7 

 
Erklären Sie, was man unter rezessiver Vererbung versteht. 
 
 

 
 

 
 

 
2 

  

 
3.8 

 
Die Eltern des Kalbes waren beide normalwüchsig. Erläutern Sie, wie es möglich ist, dass 

bei normalwüchsigen Eltern in der Nachkommenschaft Zwergwuchs auftreten kann. 

 
 

 
 

 

 
1 

  

 
Übertrag 17   

 

 Übertrag 17   

 

 

 

 

http://www.embryology.ch/vet/de/ugenital/vergleich01.html
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3.9 
 

 
Ihr Ausbilder möchte die Kuh erneut mit dem gleichen Bullen besamen.  

Erstellen Sie das Kreuzungsschema und geben Sie die Wahrscheinlichkeit für ein 

weiteres Kalb mit Zwergwuchs an. 

Verwenden Sie für das Kreuzungsschema die Buchstaben z bzw. Z. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
3 

  

 
Gesamt 20   
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Schwerpunkt  Punkte 

Von den angebotenen Schwerpunkten sind zwei nach eigener Wahl zu bearbeiten. mögl. 
Pkt. 

1. 
Korr. 

2 
Korr.. 

1. Milchviehhaltung    (Bitte ankreuzen) 20   

 

 
Auf Ihrem elterlichen Betrieb ist der Bau eines neuen Laufstalls geplant. Derzeit haben Sie 

30 Kühe in Anbindehaltung. Der neue Stall soll für 60 Kühe gebaut werden.  

Ihre Kühe geben durchschnittlich 28 kg Milch/Tag mit einem Fettgehalt von 4 % und 

einem Eiweißgehalt von 3,4 %. 

Die Ration der Tiere besteht zu 2/3 aus Grassilage und zu 1/3 aus Maissilage. Die Silagen 

haben einen Trockenmassegehalt von 33 %. Die Kühe haben durchschnittlich 700 kg 

Lebendmasse. 

 

   

 
1.1 

 
Berechnen Sie die Anteile in der Ration für Gras- und Maissilage in Trockenmasse (TM) 

und Frischmasse (FM) und setzen Sie diese in die Tabelle in Aufgabe 1.2 ein. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
3 

  

 
Übertrag 3 
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 Übertrag 3   

 
1.2 

 
Berechnen Sie die Milchleistung aus dem Grundfutter und füllen Sie die Tabelle mit Hilfe 

der abgebildeten Grafik aus. (Wenn keine Lösung in 1.1 vorhanden, verwenden Sie realistische Werte) 

 

Grundfutterration Nähr- und Mineralstoffgehalte 
in 1000g TM 

Nähr- und Mineralstoffgehalte 
in der Ration 

FM Futterart TM nXP RNB NEL TM nXP RNB NEL 

kg  g/kg g  MJ kg g  MJ 

 Grassilage 330 136 6 6,2     

 Maissilage 330 133 - 8 6,6     

     Summe aus GF     

   - Erhaltungsbedarf     

     verbleibt für Milch     

   : Bedarf pro kg Milch     

     Milch (kg aus GF)     

 

 
Quelle: Gruber Tabelle 45. veränderte Auflage Stand 2020, LfL 

 

 
4 

  

 Übertrag 7   
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Übertrag 7 

  

 
1.3 

 
Sie haben als Ausgleichsfutter 3,5 kg Getreide eingesetzt und kommen nun auf  

22,4 kg Milch aus nXP und 22,1 kg Milch aus MJ NEL. Um Ihren Stalldurchschnitt zu 

halten, müssen Sie mit Milchleistungsfutter auf 28 kg pro Kuh und Tag kommen. 

Drei Milchleistungsfutter stehen Ihnen hierfür zur Verfügung. 
 

 
 

Quelle: Gruber Tabelle S. 84. Veränderte Auflage Stand 2020, LfL 

 

   

 
1.3.1 

 
Wie viel kg des MLF müssen Sie einsetzen (Faustzahl!)? 
 
 

 
 

 

 
1 
 

  

 
1.3.2 

 
Begründen Sie ausführlich, für welches der drei MLF Sie sich entscheiden. 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
2 

  

 Übertrag 10   
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Übertrag 10 

  

1.4  

Mit dem Aufstocken der Tierzahl von 30 auf 60 Kühe benötigen Sie weitere Fahrsilos. 

Aus geographischen Gegebenheiten am Hof können die Fahrsilos mit senkrechten 

Wänden nur 25 m lang gebaut werden. Die Wandhöhe soll 200 cm betragen.  

   

 
1.4.1 

 
Berechnen Sie die für die 30 weiteren Kühe notwendige Grassilagemenge in m3 für ein 

ganzes Jahr. Verwenden Sie hierzu die Werte aus der Aufgabe 1. 

(1 m3 Silage = 750 kg FM) 
(Wenn keine Lösung in 1.1 vorhanden, verwenden Sie realistische Werte) 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
2 

  

 
1.4.2 

 
Wie breit muss ein neues Fahrsilo für diese Menge an Grassilage sein? 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
2 

  

 
1.5 

 
Der Vorschub im Silo soll im Sommer bei 1 – 2 m pro Woche liegen. 

Begründen Sie diese Aussage. 

 
 

 
 

 

 
1 

  

 
1.6 

 
Ein Großteil der Einnahmen des Betriebs stammt aus dem Verkauf der Milch. 

Zur Gütebewertung werden regelmäßig Proben untersucht, unter anderem auf 

Hemmstoffe. Was sind Hemmstoffe? 

 
 

 
 

 

 
1 

  

 
Übertrag 16 
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Übertrag 16 

  

 
1.7 

 
Nennen Sie 4 weitere Gütemerkmale, die in der Molkerei festgestellt werden. 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
2 

  

 
1.8 

 
Manche Kühe kommen bei einer hohen Leistung nach der Kalbung in einen 

Energiemangel. 

Welche Stoffwechselkrankheit kann aufgrund dessen auftreten? 

 
 

 
 

 

 
1 

  

 
1.9 

 
Wie wirkt sich diese Stoffwechselkrankheit auf die Inhaltsstoffe der Milch aus? 
 
 

 
 

 

 
1 

  

 Gesamt 20   

  



Seite 16 von 27 

2. Kälberhaltung und Jungviehaufzucht  (Bitte ankreuzen) 20   

 

 
Ihr Ausbildungsbetrieb legt ein großes Augenmerk auf die Kälberaufzucht und 

Jungviehaufzucht. Zu Ihren täglichen Aufgaben gehört die Betreuung der Nachzucht. 

 

   

 
2.1 
 

 
Weit verbreitet haben sich bei der Kälberhaltung in den ersten Lebenswochen Kälberiglus. 

Nennen Sie einen entscheidenden Vorteil dieser Haltungsform. 

 
 

 
 

 

 
1 

  

 
2.2 

 
Was ist bei der Standortwahl für die Iglus zu beachten? (2 Angaben) 
 
 

 
 

 
 

 

 
2 

  

 
2.3 

 
Ab welchem Alter ist eine Gruppenhaltung nach der Tierschutz-

Nutztierhaltungsverordnung (TierSchNutztV) vorgeschrieben? 

 
 

 
 

 

 
1 

  

 
2.4 

 
Nach dieser Verordnung ist der Zugang zu Raufutter und Wasser geregelt. Geben Sie den 

genauen Zeitpunkt dafür an. 

 
Raufutter:  

 
Wasser:    
 
 

 

 
2 

  

 
2.5 

 
Erklären Sie die Bedeutung der Raufutteraufnahme in der Jungrinderaufzucht. 
 
 

 
 

 
 

 

 
1 

  

 
Übertrag 7 
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Übertrag 7 

  

 
2.6 

 
Bei der Kontrolle des Kälberbestandes stellen Sie fest, dass einige Tiere Durchfall haben. 

Die Ursache des Durchfalls kann unterschiedlich sein. 

Nennen Sie konkret 4 Krankheitserreger. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
2 

  

 
2.7 

 
Nennen Sie 4 vorbeugende Maßnahmen gegen Durchfallerkrankungen. 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
4 

  

 
2.8 

 
Im Büro Ihres Ausbildungsbetriebs hängt ein Notizzettel mit den wichtigsten Daten zur 

Jungrinderaufzucht. 

 

Ihr Ausbilder beauftragt Sie diesen zu vervollständigen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
3 

  

 Übertrag 16   

 

  

Jungrinderaufzucht:  

Belegung (in Monaten):  

Gewicht (in kg):  

Erstkalbealter (in Monaten): 
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Übertrag 16 

  

 
2.9 

 
Die Fütterung spielt in der Aufzucht eine wichtige Rolle. Machen Sie Angaben in den 

einzelnen Aufzuchtphasen zu Gewicht, anzustrebenden täglichen Gewichtszunahmen und 

entsprechender Rationszusammensetzungen. 

 

Aufzuchtphasen 
Aufzuchtendgewicht in kg 
und tägliche Zunahme in g 

Rationszusammensetzung 
 

Erstes 
 

Lebensjahr 
  

Zweites 
 

Lebensjahr 
  

 
 

 
4 

  

 Gesamt 20   
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3. Rindermast   (Bitte ankreuzen) 20   

 
 

 
Bei der Hofübergabe wird aus arbeitswirtschaftlichen Gründen überlegt, die 

Milchviehhaltung aufzugeben und Rindermast zu betreiben. 

 

   

 

 
3.1 

 
Die größte Bedeutung in der Rindfleischerzeugung hat die Bullenmast. Nennen Sie 2 

mögliche andere Produktionsverfahren der Rindermast. 

 
 

 
 

 
 

 
1 

  

 

 
3.2 

 
Der Fleckviehbulle Mega PP* ist ein guter Fleischvererber. In seinen Zuchtwerten findet 

sich folgende Zeile: FW 124 (81%) 126 – 118 – 115  

Was bedeuten die Angaben? 

 
FW 124:     

 
126:            

 
118:            

 
115:            

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
4 

  

 

 
3.3 

 
Die Behandlung der Tiere beim Transport und vor der Schlachtung ist mit 

ausschlaggebend für die Fleischqualität.  

Nennen Sie 4 Vorschriften, die der Landwirt beim Transport seiner Rinder beachten muss. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
2 

  

 
Übertrag 7 

  



Seite 20 von 27 

 
Übertrag 7 

  

 
3.4 

 
Stress beim Transport oder vor der Schlachtung führt zu DFD-Fleisch von geringerer 

Qualität. Beschreiben Sie diesen Qualitätsmangel. 

 
D:  

 
F:  

 
D:  

 
 

 
 

 

 
3 

  

  
Ein Betrieb erzeugt Fresser und verfüttert nach dem Absetzen der Tränke eine  

Kälber-TMR mit folgenden Inhaltsstoffen pro kg Frischmasse: 

 

TM (kg) XP ( g) ME (MJ) 

0,85 138,27 9,76 

 
Das durchschnittliche Gewicht der Tiere in einer Gruppe beträgt 110 kg. 

Die Futteraufnahme in kg Trockenmasse der Tiere beträgt 2% des Lebendgewichts. 

Der Energiebedarf liegt bei 30 MJ ME pro Tag und der Eiweißbedarf beträgt 365 g XP pro 

Tag. 

 

   

 
3.5 

 
Wie hoch ist die zu erwartende Frischmasseaufnahme pro Tier und Tag? 

Berechnen Sie, ob durch die aufgenommene Futtermenge der Bedarf gedeckt wird. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
3 

  

 
3.6 

 
Parasiten schädigen die Tiere und führen zu Leistungseinbußen. Nennen Sie die 2 

Gruppen von Parasiten und jeweils ein Beispiel. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
4 

  

 
Übertrag 17 
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 Übertrag 17   

 
3.7 

 
Benennen Sie die Teilstücke des Rinderschlachtkörpers in der folgenden Abbildung. 

 
 
1 =  

 
2 =  

 
3 =  

 
 

 

 
3 

  

 Gesamt 20   
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4. Ferkelerzeugung   (Bitte ankreuzen) 20   

 
 

 
Nach Ihrer Ausbildung arbeiten Sie bei einem Ferkelerzeuger. Sie sind für den 

Abferkelbereich zuständig. 

 

   

 
4.1 

 
Bevor eine neue Sauengruppe eingestallt wird, bereiten Sie sowohl die Sauen als auch 

die Abferkelbuchten vor. 

Beschreiben Sie stichpunktartig die Vorbereitungen, die Sie jeweils treffen. 

Geben Sie auch an, wann Sie die Sauen frühestens aus dem Wartebereich umstallen. 

 
Vorbereitung der Sauen (2 Nennungen): 
 
 

 
 

 
 

 
Vorbereitung der Abferkelbuchten (2 Nennungen): 
 
 

 
 

 
 

 
Zeitpunkt des Umstallens: 
 
 

 
 

 

 
3 

  

  
Auf dem Betrieb überwachen Sie die Ferkelgeburt. 
 

   

 
4.2 

 
Nennen Sie 4 Anzeichen der herannahenden Ferkelgeburt. 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
2 

  

 
Übertrag 5 
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Übertrag 5 

  

 
4.3 

 
Nachdem die ersten Ferkel problemlos geboren wurden und die Geburt offensichtlich 

noch nicht abgeschlossen ist, sind jetzt mehr als 30 Minuten vergangen und kein weiteres 

Ferkel kommt nach. 

Geben Sie eine mögliche Ursache an und beschreiben Sie, wie Abhilfe geschaffen 

werden kann (2 Nennungen). 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
3 

  

 
4.4 

 
Außerdem müssen Sie dafür sorgen, dass die Ferkel unmittelbar nach der Geburt die 

Biestmilch aufnehmen. 

Begründen Sie diese Aussage anhand von 2 Argumenten. 

 
 

 
 

 
 

 

 
1 

  

  
Nach dem Abferkeln kontrollieren Sie täglich die Sauengruppe mit den Ferkeln  

im Abferkelabteil und führen die anstehende Versorgung durch. 

 

   

 
4.5 

 
Bei den Sauen besteht die Gefahr, dass der sogenannte MMA-Komplex auftritt. 

Geben Sie an, wofür die 3 Buchstaben der Abkürzung MMA stehen. 

 
M:  

 
 

 
M:  

 
 

 
A:  

 
 

 

 
3 

  

 
Übertrag 12 
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Übertrag 12 

  

 
4.6 

 
Bei einem Kontrollgang im Abferkelstall liegen die Ferkel in einer sogenannten 

„Haufenlage“ im Ferkelnest (siehe Abbildung): 

 
 
Geben Sie die Ursache an und machen Sie einen Vorschlag wie dies behoben werden 
kann. 
 
 

 
 

 
 

 

 
1 

  

 
4.7 

 
Nennen Sie 3 Maßnahmen, die in der ersten Lebenswoche der Ferkel durchgeführt 

werden sollen. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
3 

  

 
4.8 

 
Ein benachbarter Ferkelerzeugerbetrieb hat in einem neu gebauten Stall im 

Abferkelbereich „Bewegungsbuchten“ eingebaut. Sie besichtigen diese. 

Nennen Sie 2 Vorteile und 2 Nachteile von „Bewegungsbuchten“. 

 
Vorteile:  

 
 

 
 

 
Nachteile:  
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5. Schweinemast   (Bitte ankreuzen) 20   

 
 
Sie sind an Ihrer neuen Arbeitsstelle für den Betriebszweig Mastschweine zuständig. 

 
   

 
5.1 

 
Um wirtschaftlich erfolgreich zu sein, muss man seine Leistungsziele kennen. 

Nennen Sie 4 anzustrebende Leistungsziele in der Schweinemast. 
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5.2 

 
Ihr Arbeitgeber möchte die Mast erweitern und einen neuen Stall bauen. 

Nennen Sie die Anforderungen an einen Stall, die die Tierschutz-

Nutztierhaltungsverordnung bezüglich folgender Punkte stellt. 

 
Beleuchtung: 

 
 

 
Spaltenweite: 

 
 

 
Tier/Tränke-Verhältnis: 

 
 

 
Platzbedarf für Mastschweine über 110 kg: 
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5.3 

 
Um den Tieren ein arttypisches Verhalten zu ermöglichen, gibt es viele Möglichkeiten die 

Buchten auszustatten. 

Nennen Sie 4 Möglichkeiten das Erkundungs-, Spiel- und Komfortverhalten der Schweine 

zu fördern. 
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5.4 

 
Ihre Mastschweine werden an den nächstgelegenen Schlachthof vermarktet. Beim 

Verladen und Transport der Tiere gibt es rechtliche Vorgaben.  

Geben Sie je 2 Maßnahmen an, die Sie beim Verladen und beim Transport beachten 

müssen. 

 
Verladen:  

 
                  

 
                  

 
 

 
 

 
 
Transport:  
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5.5 

 
Bei der Vermarktung werden die Schlachtkörper in Handelsklassen eingeteilt. Nennen Sie 

die Handelsklassen und geben Sie an, nach welchem Merkmal sich die Einordnung 

richtet. 
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5.6 

 
Die Fleischqualität ist neben dem Genusswert und dem Nährwert auch durch die Fleisch-

beschaffenheit bestimmt. Diese kann durch sogenannte PSE-Beschaffenheit des 

Fleisches stark beeinträchtigt sein.  

Geben Sie an, wofür die Abkürzung steht und welche Hauptursache zu PSE-Fleisch führt. 
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5.7 

 
Jeder Verkäufer erhält eine Abrechnung über die von ihm verkauften Tiere. 

Welche Angaben muss eine Abrechnung für gelieferte Schlachtschweine enthalten 

(4 Nennungen)? 
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